
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1819

8.1.1819 (Nr. 8)



29

Karlsruher Z e i t u n g.

Nr . 8 . Freitag , den 8 . Jan . 1819 ,

Freie Stadt Frankfurt . — Herzogthum Nassau . — Würtemderg . — Frankreich . — Italien . ( Rain .) — Rußland . - Schweiz . —-

Amerika . ( Fortsetzung der Rede des Präsidenten der vereinigten nsrdamerikanischen Staaten bei Ecöfsung de » Kongress,S .>

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 6 . Dez . Se . königl . Hoh . der

Großherzvg von Hessen und bei Rhein haben den wirk¬

lichen geheimen Rath , Freiderrn von Wiesenhütten ,
als Ihren bevollmächtigten Minister bei hiesiger Stadt
akkredilirl , und nach überreichtem Kreditiv wurde der

Hr . Minister auf herkömmliche Weise durch eme De¬

putation des Senats bekompiimcnrirt .
H er z o gt h um Nassau .

Wiesbaden, , den Z Jan . Die hier erscheinenden
rheinischen Blättern cnthatten heute folgendes : Am 26 .
Dez . starb zu Oestrich im Ryeingau in einem rusigen
und zufiieeenen Alter ein frommer , liebenswürdiger
und geliebter Greis von 7g Jahren , JSHann Lorenz
Jsenbiel , ehemals Professor der h . Schrisc und der

griechischen Sprache an der Universität zu M nnz ,
ein katholischer Geistlicher , der durch eine von den ge¬
wöhnliche » Erklärungrarten abweichende Auslegung ei¬
ner einzigen Stelle des Jesajas in den siebenziger Jadren
des vorigen Jahrhunderts die ganze theologische Welt
in Bew gung sezte. Von ganzen theologischen Frkul -
täten , von mehreren bischöflichen Ordinariaten , so
wie von einzelnen Gottesgetehrken , selbst wen » ihnen
die dazu uörhigeu K . nnlnissr mangelten , wurde sein
Werkchcn : N - ner Versuch über die Weissagung vom
Emanuei , beurlheilc , bestritten , verschrieen und
verdammt . Von vrelen andern wurde er verrhci -
dl .»t und in Schu ; genommen , aber vergebens .
Sem Erzbischof und Land . eh rr hatte einmal beschlos¬
sen , ihn fall ' » und sogar verfolgen zu lassen. Man
wußte eS dahin zu dringen , daß sein unschädliches
Buch durch einen merkwürdigen Reichshofratysschlust
in ganz Deutschland verboten , und endlich auch durch
einen pävstlichen Ausspruch , als pnopositiono » rospsc -
tivo krrlsas , tkmieriwm » , soanrlrrtvsus , peririorvsns ,
ei -r »nvn !> , linerosi kuventvs trllrsoteticns enthalrenv ,
verdammt wurde , J,cnc -iel wurde nun von einem
Verhaft in den andern geschleppt , und durch Zudring¬
lichkeiten und Quälereien aller Art zum Wiederrufe ge-
udch'gt . Manche höher stehende Geistlichen verfolgten
rhu aus Neid , .weil er chätig wu . und gelehrt und i

entschlossen , oder weil sie dafür bezahlt wurden , und
der gemeine Hanfe verschrie ihn als einen Ketzer , weil

ec « was behauptet halte , was in Ihrem Kompendium
nicht zu lesen stand . Nach seiner Aoschwörung erhielt
er eine sein Auskommen hinlänglich sichernde Stifts -

pfründe , und lebte seit agoz von einer ihm karg ich

zugetheilteu Pension . Jsenbiel hat eine Stelle in der .
Kirchrngesch chre erhalten ; in ihr geht sein Name auf
die Nachwelt über .

Würtemderg .
Stuttgart , d»n 7 . W - . i«sge Entschltt »

stung vom 5 d . haben Se königl . Maj dem Staats -
kath von dRassenbach , bisherigen ersten Direktor der-

Oberrechnungskammer , die erledigten Dir ktorsst . llen
be ; dem M dizinalkollegium , bei der LanSgestüttskom »
nusston und bei der Rerardatenkommisfion in Steuer --

sachen zu übeltragen geruht .
Frankreich .

Paris , den 4 . JZn . Gestern empfi . ng der König ,
theils in dem Thron - , theils in dem Iriedenssale , die

Neujahrsglükwüusche des Kassatisnsgenchtö , der Rech ,
uungskammer , des kön . Gerichtshofs , des Handelsge¬
richts und des Tribunal ? erster Instanz des Seineve »
partemen ». der frauzds . Akademie und der Ackerbange -
seilschafc. Vorher hatten Se . Maj . in Ihre !» Kadiaet
die Minister empfangen , unrer welchen man den ehe¬
maligen Minister des Jauern , Lanke ' , bemerkte . Nach
dieser Audienz arbeiten der König mir den neuen Mi¬
nistern Louis und Dessolles . Vorgestern hatte der Her ,

zog von Glocester mit dem Könige und der königl . Fami¬
lie gespeist .

Di - Gellcrallieuteüantö Grafv . Marescot rinv Sorbier ,
welche , der erste 44 , der andere 48 Jahre Dienst , je¬
ner in dem Geniekvrps , dieser in der Artillerie , zäh¬
len , haben jeder eine jährliche Pension von t2,oss Fr .
erhalten .

Ein hiesiges Blatt sagt : Vorgestern sind hier sie ,
den Bankerott erklärt worden , worunter einige furcht¬
bar sind .

Man schreibt aus Emittieren vom zo . Oe ; . : Unsere
Bäche Dr s .'rttok :rer, die Quellen versiegen , und nie » 4-
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rrn unsere F'

Üsse so nieder. Die Mühlen der Maas , die
einzigen , welche noch geben , stubgcnölbigk , inne zu Hal¬
len , vw Wasser aufzufangen . Die Windmühlen sind
durch die allgemeine Winkstille eben so unthätig .

Am 26 . v . M . hielt das Aisisengericht zu Alky sei¬
ne 5 . Sitzung in dem Fuoldez ' ichen Mvrdprozesse . Die
Abhörung der Zeugen wurde forlgesezt . Auch die An -
gekiagltn sprachen . In einer früher » Sitzung war di«
bereits zum Tode verurtheilte Wittwe Bancal und deren
älteste Tochter , Marianne , vernommen worden - Die
weitern Verhandlungen wurden bis zum 28 . Dez . aus -
kesejk.

Den rF . lezten Monats wurde in der Gemeinde
Stotzheim , Bezirks Schsitistadr , eine nichtrrachtige
Wölfin von dem Bannwart Walter und dem Förster Gru ,
der erlegt , weichen die gesezliche Belohnung zucrkanut
wurde .

Ein am 27 . Dez . durch Bordeaux passirter span .
Kurier , der am 24 . von Madrid abgerciset war , ver¬
sichert , daß bei seinem Abgang daselbst alles im voll¬
kommensten Zustande der Ruhe sich befunden habe .

Italien .
Rom , den 2Z. Dez. Vergangenen Sonntag sind

II . kdn . HH . der Herzog und die Herzogin von Cala
br . en mit Ihrer Tochter , der Prinzessin Louise Char¬
lotte , Braut des Infamen von Spanien , Franz de
Pari ! « , t, ' »r " " a - tnnimen . und in dem Pallaste I . M .
der Kdnigin Marie Louise von Spanien adgestiegcn .
Lags darauf statteten Sie , in Begleitung des neapoli¬
tanischen Gesandten , Sr . p . Heil , einen Besuch ab . —
Am 2i . d . hielten Se . päbstl . Heil , ein geheimes Kon¬
sistorium , worin die Ernennungen zum Erzbiskhum
Turin und zu 20 andern Bistbümern in verschiedenen
Ländern , so wie zur Abtei Wettingen , im Kanton
Aar -m , bekannt gewacht wurde » . Unter den Biskhü -
nirrn befinden sich auch j ne von Raab und Ncusohl in
Ungarn , wovon das e >stere dem Fürsten Ernst Schwar¬
zenberg , Kanonikus an der Metropol,tankirche zu
Grau , und das zweite dem Hrn . Anton Makay ,
Kanonikus zu , Agram , verlieben wurde . Abt zu
W ttingeu wurde Hr . Denzler , Religiöse des nämlichen
Klosters .

Rußland .
Folgendes ist der bereits ( Nr . Z) erwähnte Artikel

der deutschen Petersburger Zeitung über die angebli¬
che Versrt/wörnlig in Belgien gegen den Kaiser : Der
Enthusiasmus , den unsre Souveraine in allen Oer¬
lern env ' ckcn , die Sie mit Ihrer Gegenwart beehren ,
die Huldigungen der Dankbarkeit und Bewunderung , wel¬
che alle Völker Europa '

S der Biederkeit und den Einsich¬
ten w,t Recht entrichten , welche Se . Maj , der Kaiser
zn Achen gezeigt baden , find der Anlaß zu Erzählun¬
gen in den ansländischen Blättern , die zu rübrend sind,
als daß wir nicht eilon sollten , sie unfern Lesern vorzu -
tegen . Es ist zugleich ein tröstender Gedanke für uns ,
daß diese Begeisterung und allgemeine Li b ? unse r. , er¬
habenen Monarchen gleichsam zur Schuzwehr gegen sie

Gefahbstt dient , die Ihn ln der Entfernung von Seh¬
ne» neuen U > terthanen bedrohen könnten . Die lezten
Nachrichten aus Brüssel , wo Se . Maj . der Kaiser
am 17. Novkmber in vollkommener Gesundheit ein¬
getroffen sind , beweisen , daß die Anschläge , welche
einige Elende gegen Ihn gemacht hatten , nicht lange
verborgen bleiben , noch weniger ausgeführt werden
konnten . Eine kleine Zahl dieser Rasenden , die in der
öffentlichen Ruhe ihr Unglük finden , die bei jeder Aen-
dervng der Ordnung der Dinge nichts zu verlieren , und
alles zu gewinnen haben , meistens Offiziere aufhalbem
Sold . Belgier und Französin . hatten in ihrer tbdrich ,
ten Verblendung gehvft , daß es ihnen gelingen würde ,Se . Maj . den Kaiser auf Seiner Reise von Achen nach
Brüssel anzuhalren , und dahin zu bringen , eine Erklä¬
rung zu unterschreiben , durch welche Er Napoleons
Sohn als Kaiser der Franzosen , uud die Erzherzogin
Marie Louise als Regemin anerkennte . Man versichert ,
daß dem zufolge die Verschwornen bereits Pivklamatio -
nen hatten drucken lassen , durch welche sie glaubten ,einen allgemeine « Aufstand zu erregen . Schon am 7.
und 8 - Nvv . war die Regierung der Niederlande von
diesem Komplotte unterrichtet . Die Vorsehung , die über
das Schiksal so vieler Völker wacht , ließ es nicht zur
Ausführung kommen . Es wurden sogleich die thätig -
steu MaSregelu genommen , um sich der Schuldigen zu
versichern , von denen , nach ausländischen Blättern ,
schou 40 verhaftet sind. WaS übrigens glauben lassen
könnte , dass dieser abscheuliche Plan mehr in der Einbil¬
dung der Schuldigen existiere , als in wirklich vorb lei¬
teten Mitteln zur sichern Erreichung ihres Zweks , das
ist die vollkommene Rübe , womit der Kaiser Seine Reise
von Achen nach Brüssel forlgesezt hat , die gänzliche Un-
bksorgrheit Sr . Maj . , und endlich die Stille und Ord¬
nung , die in Brüssel während aller Feste herrschten ,
welche Se . Maj . dort erwarteten .

Schwei z.
Der päbstl . Nuntius , Msgr . Macchi , ist am 27 .

Dez . durch eine Abkbeilung Berner '
scher Dragoner auf

der Gränze empfangen , und nach dieser Stadt be¬
gleitet worden , wo er eine Ehrenwache erhielt . Am
fosi,enden Tage gieng , unter Paradirung des Militärs
und dem Donner der Kanonen , die Ucbergabe semeS
Kreditlos bei dem AmrSschulihcissen von Müliuen vor
sich , wo hierauf diplomatisches Gastmahl war .

A m e r 1 k a .
Bvstouer Zeitungen vom 7 . Dez . enthalten Briefe auS

Rio - Janeiro und Buenos - Ayres , nach welchen die öf¬
fentliche Ruhe , sowohl in dem Königreiche Brasilien ,
als in der Loplaca - Republik , bediohr zu siyn schien.
Der brasilianische Hof hatte eine neue Truppenaushe -
bung verordn t , bei welcher Gelegenheit ein re¬
volutionärer Geist in meh - er» Provinzen sich geäus -
ftit h : t e Mo " glaubre , daß diese Bewegungen durch
schnelle uud nachdiüklich ? Maöregeln würden gedämpft
werten können . Zn Buenos - Ayiee hatte man eine
Vcrschwötting entdekk, weiche dir Arrelirung des ober-



sten Direktors der Republik , Puy -rrebon , mrd dem¬
nächst eine Gegenrevolution bezwetre . Es herrschte , in
Folge dieser Entdeckung , eine große Verwirrung in Bue¬
nos - Apres rc .

Die nämlichen Blättern sagen : Briefe aus Havana
Melden die Ernennung des Generals , M . Colonja ,
zum Gouverneur von Pensacola . Dieser Plaz sollte
demselben von dem Befehlshaber der norvamerikanischen
Freistaaten übergeben werden . Genannter General war
km Begriffe , mit 200 M . zu dieser ihm übertragenen
Wiekerbes,zergreifung abzugehen . Die Amerikaner ,
welche in der Gegend von Pensacola Guter gekauft hat¬
ten , waren in Besorgniß , dieselben zurükgeben zu
müssen.

Fortsetzung der Red « des Präsidenten der vereinigten
vordamerikanischen Staaten de , Erbfnung des Kongresses :
Die Folgen , welche Floridas Zustand haben mußte , sind
von allen , die dem Gange der Dinge in diesem Lande
vur die geringste Aufmerksamkeit schenkten , vorhergese -
h,n worden . Der Einfluß der spanischen Regierung ist
kaum bemerkbar in den Länderstrichen , welche dem Na¬
men nach ihrer Herrschaft unterworfen sind. DieMau -
ern von Pensacola und San Augustins , in denen nur
noch schwache Besatzungen unterhalten wurden , waren
beinahe auch die Gränzen ihrer Oberherrlichkeit . Aden -
theurer aus allen Ländern , flüchtige Sklaven , der Ge¬
rechtigkeit entgangene Verbrecher fanden dort eine Frei¬
stätte . Indische Stamme , stark durch die Zahl ihrer
Krieger , und furchtbar durch ihre Wildheit , die ihre
Niederlassungen bis an unsere Gränzeu anVoehnen , neh¬
men diese Provinzen ein . Uoter sich verbündet , verach¬
ten diese Horden einer,eits Spaniens Macht , und haben
andererseits . geschüzt durch eine nur in der Idee beste¬
hende Gränzlinie zwischen Florida und den vereinigten
Staaten , unsere Verbote gegen die Einfuhr der Skla¬
ven verlezt , unsere Zollgesttze hintergangen , und sich
gegen unsere friedlichen Bürger , welche die nahe Gränze
erreichen ließ , jede Ausschweifung erlaubt . Der Ein¬
fall auf die Insel Ainclia , der im verflossenen Jahre
von einem Haufen von kaum 152 Abentheurern versucht
wurde , welche diese Insel zwar in der That mit Ge¬
walt der schwachen Macht der Spanier abgenommen
hatten , aber sich denn doch mehrere Monate darin be¬
haupteten , ohne daß die Spanier den geringsten Ver¬
such zu ihrer Wieder «! oberung gemacht hätten , beweist
hinlänglich , daß Spaniens Macht gänzlich gebrochen
ist , während das Betragen dieser Abenthemer . solange
sie Herr » der Insel waren , ihre Verderb! che Absicht bei
diesem Unternehmen nur zu sehr enthüllte ^ Und , i »
Wamheir , dieses Land ist der Sammrlpla ; von jeder
Art Abentyeurer geworden . Da seine Bevölkerung
sehr schwach , die spanische Macht so gut wie aufgelöst ,
uns die Kolonialbebörve » , welche keinen Ttieil an der
Regierung von Amelm haben , und mit ibren eigenen
Angelegenheiten genug beschäftigt sind , sich in großer
Uroeonung befinden , so war diese Insel qroßenthcils
verlassen , und eine lockende Beute für die Habgier sol¬

cher Abeutheurer . Flibüstiers faßten schnell feste« Fu - ,
und bedrohten von hier aus den rechtmäsH » Handel al¬
ler Völker , vorzüglich aber den der vereinigten Staa »
ten , zugleich ein verführerisches Beispiel für alle Völ¬
ker , das einen um sicherer« Erfolg versprach , alt dft
Versuchung dazu größer war . Die vereinigten Staa¬
ten fühlten die traurigen Folgen eines so rechtlosen Un¬
ternehmens nicht allein auf dem Ozean ; die Abentheu -
rer der Insel Amelia beeilten sich , mir den indische«
Stämmen , welche die eigentliche Macht Florida

' S aas¬
machen , Verbindungen anzuknüpfen , um sich ihrer bei
ihrer Bereicherangs - und Vergrdßerungsplane » zu be¬
dienen . Die erste Ursache des Kriegs mit den Sernino -
len muß vorzüglich den Umtrieben dieser Abentheurer
zugeschlieben werden , welche die Ansprüche der Indier
auf das Grnndeigrvthum denselben unter einem falschen
Lichte darstellren , und ihren Hang zu gewaltsamen Tha -
ten mißbrauchten . Menschen , welche sich so mit wilde »
Horden verbinden , und sie zu einem Kriege aufreizen ,
der bei diesen immer mit Scene » der empörendsten Bar¬
barei begleitet ist , sind schlimmer als diese Wilden selbst,
und haben kelneu Anspruch auf Nachsicht , wenn diese
Wilden ganz nach dem Kn '

egsrechre , das sie befolgen ,
gezüchtiger werden . Wenn Spaniens Geldverlegenhei¬
ten dieser Macht nicht erlauben , aus ihrem Schatze un¬
sere Bürger für die erlittenen Verluste zu entschädigen ,
so kann es in der Abtretung dieses Gebiets eine Aas¬
hülfe finden . Man har dies der Regierung zu vecschie -
denenmalen zu verstehen gegeben , und konnte diese Ab¬
tretung mit desto mehr Grand erwarten , als Spanien
nur eine Sache , die wenig Werth mehr für dasselbe
hatte , abgetreten , und sich dagegen jeoer Verantwor¬
tung u > der Verbindlichkeit entledigt haben würde , dis eS
durch den Vertrag von 1795 übernommen hat . Wen »
die vereinigten Staaten , aus Rüksichc für Spaniens
Lage , nicht mit feindlicher Beharrlichkeit auf ihren For¬
derungen haben bestehen wollen , so hätte Spanien die¬
sen unfern Beweggrund würdigen sollen. ES weiß wohl ,
daß andere Mächte die vereinigten Starren , wegen
ähnlicher Verluste , entschädigt haben , die ihre Bürger
zu derselben Zeit erlitten . Doch hat auch Freundschaft
und Nachsicht ihre Gränze , jenseits welcher sie nicht
mehr zu rechtfertige » sind . Wenn man wegen Smschä -
digung der erlittenen Verlasse eine friedlicheHand¬
lung vorzog , so durfte man darum nicht zugeden . daß
die Straflosigkeit Spaniens bei Erfüllung seiner Pflich¬
ten von fremden Abenrheurern zu Plänen bemizr MÜr-
de , die das Leben unserer Bürger und die wichtigsten
Interessen der vereinigten Staaten gefährden . Das Recht
der Selbstvertheidigung ist ein ewiges , ein heiliges
Recht , das einem ganzen Volke , wie dem ei »zeineir
Mann nothwendig ist . Wir sind dazu verpflichtet , der
Angriff aufuns mag nun von Spanien selbst , odervorr
denen auSgehen , die seinen Namen und seme Macht miß¬
brauchen . ( F . f. )
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtunge » .

7 . Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgen - ;-8
Mittags ßz
Nachts 10

28 Zoll z ?« Linien
28Zoll 2/vLinien
28 Zoll 2/ « Linien

4 ?« Grad unter «
ZrvGrad unter «
Z/rGrad unter «

Nordost
Nordost
Nordost

76 Grad
78 Grad
82 Grad

trüb , dünstig
trüb , dünstig
trüb , neblicht

Theater - Anzeige .
Sonntag , den io . Jä -.. ( um erstenmale ) : Die Bachan -
r ten , große Oper in 2 Akten ; Musik von Generali .

- Literarische Anzeigen .

Gedrukte Verhandlungen
der

Würtembergischeu Landstände
in heradgeseztem Preise .

Die Verhandlungen der Wärtemberaisch - n Landstän » e , von
itr -e Einberufung 1315 <- » bis zum Schluss - ihrer Sitzungen ,zieven jezl mehr , als bisher , die Aufmerksamkeit auf sich , und
möchten , wenn auch nicht schon Orlsgcmeindev und Sradtbür -
g cschaften ohnehin sich dieses belehrende Buch zu umlaufen¬dem Gebrauch anschaffen , für jeden zu einer Ständeversamm .
lang Ldzeoroneten unentbehrlich seya . Um nun diesen und je¬nen , so wie jedem , der sich in landständischen Angelearnheitenund Geschäften zu belehren wünscht , den Ankauf , so

'
viel e «

nur möglich ist , leichter zu machen , erbieten wir uns , da«
arnze Werk von zz Heften und 2 Brilagen - Hsskcn , sammt dem
s hr bequem eingerichteten Register , von j « zt an bis zuEnde dieses Jahr « von dem Preis von 4Z fl . auf 13 fl .netto herabzusetzen , und jedes ganz vollständige Exemplar da¬
für adzugebcn .

Heidelberg , den r . Jan . iZiy .
Mohr und Winter .

In der An dreä ischen Buchhandlung zu Frankfurt am Main
har so eben die Presse » . » lassen , und ist in allen guten Buch
Handlungen Deutschlands zu haben :

Ausführliches Rechtsgutachten über da « Verfahren des römi -
Ichen Hofe « in der Angelegenheit der Konstanzer Bis - Kums-
verwaltung des Kapitular - Vikars Freiherr « v . W essen¬de rg , zugleich mir Hinsicht aus Koovirs Bri . fe über
den neusten Zustand von Jeland . VOaßt von Johann
Ludwig « och , d . R D - . , Herzog ! . Nassauischen Kjrchen -
und Oberschulrath . 8 . S . 140.

Karlsruhe . tKaminfegereibestandbegebung . )Da die Kaminfegerci des Amtsbezirks Eppingen , auslchließ -
Üch der Orte Hit « doch , Riechen . Essenz und Schlüchtern , in
Ettrdigunz gekommen , und baldigst beftzt werden soll , so ha-
d ' i sich die dazu Lvsttragendcn inländischen Kaminfeger auft - n 25 b . bei Gcüßherzo .̂ Uchkr BaukvmmMo » zu melden , um
lut diesfallsi - e Prüfung zu vestehe» , zu weichem Ende sie die
Notlügen Atteste als EingeLorue und von d . m MilüärdieasteEssreite , so wie ihre Lehrbriefe vorzulegen haben .

Karlsruhe , den 4 . Jan . » Key .
Aus Aas rag Grcßberzoal . Baukommissisn .

Heiß .
Ettenhe ! m . ( Früchte , Versteigerung . ) Mit -

« ochs , den IZ . Hirse « , wtkorii h » i unterzogener Lulle lhikhsk

circa 250 Frrl . Früchte , bestehend in Weizen , Kern ^ Geist
und Haber in abgethejlten kleinen Partien , gegen baare Zah¬
lung bei der Abfassung , öffentlich versteigert , welches mit Sem
Anhänge bekannt gemacht wird , daß diese Versteigerung Mor¬
gens früh y Uhr auf dem herrschaftlichen Speicher wird vor -
genommen werden .

Ettenheim , den 2 . Jän . , 819.
Grvßherzozliche Dcmainenverwaitung .

Brückner .
Gengenbach . sFrüchte - Versteigerung . ) Don¬

nerstag , den 14 . dieses , Mittags li Uhr , werden auf dem
hiesigen herrschaftlichen Speicher 128 Viertel Früchte , beste¬
hend aus Weizen , Halbweizen , Korn , Gerste und Haber , in
obaelbeiiten Partien , gegen baare Bezahlung beim Lbfaffen ,
öffentlich versteigere ; welches man hiermit bekannt macht.

Gengenbaa ) . Sen 2 . Jän . i8 >9-
Groß herzogliche Domaiuenverwaltunz .

Scheffel .
Kork . sFrä ckte - V e r st e i g e ru n g . ) Bon Unterzeich¬

neter Stelle werden
Montags , den n . de , zu RheinbischvfSheim ,

io « Fetl . W izen ,
IZO Frtl . Geist ,
50 Frtl . Haber ,

, und
25 Frtl . Kor « und Molzrr ,

sodann den 12 . , zu Kork ,
70 Frtl . Weizen ,

160 Frtl . Geist ,
70 Frtl Hgber ,

jeden Tag Vormittags 9 Uhr , in abgetheilten Partien u»
baare Zahlung versteigert , und bei annehmlichen Gedottn oh¬
ne Ratifikatioasvorbehalt zugeschlazen werden ; wozu man vi »
Liebhaber hierm -t einladet .

Kork , den Z . Jän . l8 >9.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Otto .
Kenzingan . sWu ndtodtma chuna und Schuldea -

Liquidation . ) Bernhard Glaser , Bürger von Bleich¬
heim , wurde im üen Grade wu ^ dtodt erklärt , und ist dem¬
selben der Schmied Ehristiau von Bank von da als AufsichlK -
pfleger leig - gsben .

Unter einem wird auf den 12 . Jan . k. I . zur Ordnung dks
Schuldenwesens Liquidation angeordnet , welche an gedachtem
Tage vor der Lhsslunzskvmmission im Hirsch in B .eichheim
abgehalten werden wird .

Krnzingen , den 16 . Dez 1818-
Großherzsgliches Bezirksamt .

Werzel .
Bühl . fBorladung . ) Anten K ü st von Neusatz , wel¬

cher in den Jahren 1814 und >8 ^7 vo » Grvßher oglichen Mi -
liräc desertir ! ist , wird hiermit aufgefordert , bi .'.nen 4 Ws -
chen bei diesseitiger Stelle sich zu melden , widrigenfalls ge¬
gen jbn nach den bestehenden V . rocdnunzen vorgefahrcn wer¬
den wird .

Bühl , den 22 . Dez . i8i8 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

K » liekfr «,
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